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Was ist … Electronic Resource Management ?
ERM im weiteren Sinne
• alle Aktivitäten rund um die Versorgung mit elektron. Ressourcen
ERM im engeren Sinne
• Austausch und Bündelung von (strukturierter) Information
• Modellierung und Koordination von Hintergrund-Prozessen
• Entwicklung und Implementation von Tools und Systemen
Aber, nicht nur ein System!
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ERM in der MPDL - Einführung
Ausgangspunkt:
 Anforderung, Notwendigkeit frühzeitig bekannt
Zielsetzung:
 Überblick über alle Ressourcen der Grundversorgung schaffen
 Verwaltung der eRessourcen strukturieren und optimieren
 Externalisieren des Wissens der Protagonisten
 Transparentes Medium zur Darstellung der Abläufe
Schlussfolgerung:
 Entscheidung für den Erwerb eines kommerziellen Systems




ERM in der MPDL - Umsetzung
 Entscheidung für das ERM-System 360 von SerialsSolutions
 360 Core und 360 Resource Manager
 Schaffung einer ERM – Stelle zur Betreuung des Bereichs
Systeme und Anwendungen
 Definition der Vorgehensweise und Implementierung von ERM
 Intensive Einarbeitungs- und Analysephase, Diskussion der
Inhalte und Vereinbarungen mit allen Protagonisten











 Recherchemöglichkeit in einer Knowledge Base
 Listung aller elektronischen Ressourcen der MPDL
 Listung aller zugehörigen Lizenzen
 Verknüpfungsmöglichkeiten der verschiedenen Ebenen





 fehlende Uploadfunktion für Titellisten
 komplizierte Bearbeitungsform von Einzeltiteln
 unzureichende Exportfunktionen
 fehlende Konsortialstruktur, für eine verteilte Organisation wie
der MPG (ca. 80 Institute)
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2 + 2 = 5
Beschaffenheit der eRessourcen
 Qualität der Anbieterdaten
 Konsistenz, Aktualität von Titellisten
 Abgleich von Daten, selbst mit Uploadfunktion problematisch
 intellektuelle Nachprüfung fast immer erforderlich









 Portal zur Verwaltung sämtlicher ERM Daten
 Bedarfsmeldungen
 Exportfunktionen
 Bedarfs- und Bestandserhebungen
 Support für Anwender mit Dokumentationen und Hilfeseiten
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ERM in der MPDL - Informationssyteme
Einsatz von mehreren kommerziellen und
selbst entwickelten Systemen
 kein Verzicht auf wichtige und gut eingeführte Funktionalitäten
 Konsistenzchecks  Qualitätssicherung
 Aufbau eigener Datenbestände
 "Schnittstellen-Management"  "Netzwerk"-Philosophie
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 Bearbeitung neuer, überarbeiteter Ressourcen
 Anlegen der Lizenzen (DLF ERMI Vorgaben)
 Anlegen der Ressourcen in den Systemen ERMS SerSol,
SESAM-ERIC
 IP-/Benutzerverwaltung – laufende Aktualisierung
 Pflege der Lizenzen und Ressourcen in SESAM-ERIC und
ERMS SerSol
 Anfrage, Recherche und Abgleich von Titellisten
 Support für "MPG Information Professionals„
 Sammlung der Nutzungsstatistiken
 auf der Grundlage der Informationen aller Protagonisten
Daily Electronic Resource Management
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DLF ERMI Umsetzung durch SerialsSolutions
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Was ist … Electronic Resource Management ?
Aufgabenstellungen
 Vernetzung zahlreicher Akteure und Systeme
 Abstimmung, Kommunikation, Information
 Schnittstellen- und Prozessmanagement















 Modellierung von Prozessen
 Definition von Begriffen und Entitäten
 Normierung von Metadaten
 Optimierung von Schnittstellen
 Abgleich und Aufbereitung von Datenbeständen
 Entwicklung von Tools
mehr als der Einsatz eines ERM-Systems
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Electronic Resource Management in der MPDL
Bausteine des ERM








Datenpflege, Benachrichtigungen, BugFixes, Support
ERM@SCIP - Umsetzung
neue "Erweiterungs-Stufen" mehrmals pro Jahr
 Sammeln von Vorschlägen (MPDL-intern und alle
Nutzer)
 Priorisierung, Auswahl für aktuelle Erweiterungs-
Stufe
 Team-interne Diskussion, Feinkonzeption
 Umsetzung
 Konzept- und Anwendungs-Dokumentation
 Pilot-Phase
 "Release"
